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LANDESKOMPETENZZENTRUM

FUR ALLEINERZIEHENDE UND SOLOELTERN
[LKAS]

- LKAS - SHIA e.V. LV Sachsen - LAGF Sachsen -

Zum Jahresausklang — ein Riickblick iiber die zweite Jahreshilfte der Arbeit des LANDESKOMPE-
TENZZENTRUM FUR ALLEINERZIEHENDE UND SOLOELTERN (LKAS), weitere Informatio-
nen zur Arbeit des Landesfamilienverbandes SHIA e. V. und der Federfiihrung der Landesarbeitsgemein-

schaft der Familienverbande im Freistaat Sachsen aus dem Blickwinkel des LKAS:

2025 war ein Jahr intensiver fachlicher Arbeit, Weiterbildung von und Vernetzung mit Multiplikator:in-
nen und verschiedensten Akteur:innen sowie der klaren Positionierung fiir Familien/Alleinerzie-
hende/Soloeltern/Einelternfamilien. Gemeinsam mit vielen Partner:innen konnten wir Sichtbarkeit

schaffen, Debatten anstoflen und konkrete Impulse fiir gerechtere Rahmenbedingungen setzen.

Wir geben Thnen hier einen Uberblick iiber die zentralen Aktivititen, Entwicklungen und Ausblicke und
wiinschen Thnen viel Freude beim Lesen, Wissensgewinn, interessante Impulse fiir die eigene Arbeit mit

Alleinerziehenden und freuen uns Uber ein weiteres Interesse an unserer Arbeit!
Mit herzlichen GriiRen im Namen des Teams,

Brunhild Fischer
Leiterin des LKAS
ehrenamtliche Geschéftsfuhrerin SHIA e.V. LV Sachsen


http://www.shia-sachsen.de/
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1 LKAS -WORKSHOPS & WEITERBILDUNGSANGEBOTE FUR
MULTIPLIKATOR :INNEN

1.1 FACHKRAFTE STARKEN,
LEBENSREALITATEN SICHTBAR MACHEN
Ein zentraler Schwerpunkt der Arbeit des Landeskompetenz-

zentrums fiir Alleinerziehende und Soloeltern (LKAS) liegt auf |_ AN D ESKO M P ETE NZ Z E N '|' RU M

der Qualifizierung und Sensibilisierung von Fachkraften, Tra- FiiR ALLEINERZIEHENDE UND SOLOELTERN

gern und Multiplikator:innen.

Die Weiterbildungsangebote zielen darauf ab, die komplexen Lebensrealititen Alleinerziehender sicht-
bar zu machen, strukturelle Benachteiligungen einzuordnen und praxisnahe Handlungsoptionen zu ent-
wickeln.

Thematische Schwerpunkte waren u. a. Gesundheits-, Finanz- und Arbeitsbedingungen, Wohnsituation,
Teilhabechancen sowie strukturelle Diskriminierungen.

Besonders hervorzuheben ist, dass 2025 auch ein groles Unternehmen (Unternehmensgruppe L) sowie
das Jobcenter Leipzig als Partner gewonnen werden konnten — ein wichtiger Schritt, um das Thema A/-
leinerziehend auch in der Arbeitswelt und der Verwaltung nachhaltig zu verankern.

Weitere Workshops und Fachinputs befassten sich u. a. mit patriarchalen Strukturen, Vereinbarkeits-fra-
gen und struktureller Diskriminierung.

1.2 ,,ZUSAMMEN* — WISSEN TEILEN, LOSUNGEN ENTWICKELN

Mit dem modular aufgebauten Weiterbildungsformat

»ZUSAMMEN®* wurden Fachkréfte praxisnah ge-

SChUIt, Fanbelsplele reﬂektlert und neue Losungsan— Zusammenarbeit und Unterstiitzung von AkteurInnen und MultiplikatorInnen
sitze ﬁir Organisationen und Strukturen Cl’ltWiCkClt. bei der Arbeit mit Alleinerziehenden: Motiviert, Engagiert und Nachhaltig

* Modul 1 fokussiert die Lebensrealititen Alleinerziehender und ihrer Kinder, einschliefilich Ge-
sundheits-, Finanz-, Arbeits-, Wohn- und Teilhabesituationen.

e Modul 2 legt den Fokus auf die Evaluation bestehender Angebote der teilnehmenden Trager und
Akteur:innen, die gemeinsame Entwicklung neuer Ansdtze, Fallbesprechungen sowie einen ver-
tieften Erfahrungsaustausch zwischen Trdgern, Anbietern und mit Alleinerziehenden arbeiten-
den Fachkriften.

Workshopreihe ZUSAMMEN auf unserer Homepage

Termine & Formate 2025

26.06.2025 — ,,ZUSAMMEN* I, Unternehmensgruppe L

10.09.2025 — Workshop ,,ZUSAMMEN* II, Unternehmensgruppe L

10.11.2025 — Workshop ,,ZUSAMMEN* II, Jobcenter Leipzig

18.09.2025 — Input & Workshop zum Thema ,,Alleinerziehende & patriarchale Strukturen*


https://www.lkas.online/weiterbildung-1.html

Mit dem Workshop zum Thema ,,Alleinerziehende & patriarchale Struk-
turen® erfolgte die Einordnung struktureller Benachteiligungen und deren
Auswirkungen auf Lebens- und Erwerbssituationen Alleinerziehender,
Ausgehend von der aktuellen Lebenssituation wurden politische und ge-
sellschaftliche Rahmenbedingungen analysiert und daraus resultierende
Benachteiligungsstrukturen sowie deren Folgen fiir die Lebens- und Er-
werbssituationen der zumeist von Frauen gelebten Familiensituation Al-
leinerziehender dargestellt. Aufbauend auf Studien, Zitaten und Thesen
wurden Einflussfaktoren diskutiert und Losungsansitze auf individueller,
kollektiver und politischer Ebene angesprochen. Kooperationspartnerin
war das Lila OFU.

Partnerschaft
als Ziel/ldeal

Care-Arbeit

ALLEIN
ERZIEHEN

Feministische Perspektiven auf die
Situation von Alleinerziehenden

Vortrag & Diskussion

LKAS

LANDESKOMPETENZZENTRUM
1 MLEREDTAENY o

‘Abhangigkeitsverhaltnisse

Zuverdiener

Modelle
Arbeitsvertellung in Kleinfamilie

@DBild: LKAS “vernetzte Einflussfaktoren

1.3 LKAS AUF LANDESEBENE

1.3.1 Fachkompetenz

Auf Landesebene brachte das LKAS seine Expertise bei Messeauftritten, Netzwerktreffen und Fachver-
anstaltungen ein. Ziel war es, die Lebensrealitdten Alleinerziehender sichtbar zu machen und gemeinsam
mit Fachkriften, Ehrenamtlichen und Entscheidungstrdger:innen Bedarfe, Unter-stiitzungsangebote so-

wie Fortbildungsnotwendigkeiten zu diskutieren.

1.3.2 Fachformat, Alleinerziehenden-Netzwerke und Messe

16.10.2025 — Fachtag ,,Femizide und Filizide - ERKENNEN, BENENNEN, VERHINDERN.

Impulse aus Recht, Politik und Praxis‘


https://www.pöge-haus.de/de/pec-events/lila-ofu-ort-fuer-uns/?last_page_project=

Beim Fachtag mit dem Fokus auf das Thema ,,Frauen und Kinder als Opfer patriarchaler Gewalt* wur-
den im Austausch mit Expert:innen, Fachkraften und Betroffenen noch einmal die strukturellen Rah-
menbedingungen sichtbar gemacht, die Pravention und Ahndung von sowie den Schutz vor und die Un-
terstiitzung bei Gewalt gegen Miitter und ihre Kinder mafigeblich erschweren. Das LKAS verwies hier
auf die Betroffenheit von Alleinerziehenden und konnte im Austausch mit weiteren Teilnehmer:innen in
diesem Kontext die Zusammenhinge zwischen Partnerschaftsgewalt, finanzieller Abhangigkeit, ,,Risi-
kofaktoren* Trennung, sowie Scheidungs- und Umgangsrecht noch einmal detaillierter reflektieren.

Das LKAS brachte aulerdem Ideen und Strategien fiir die Praventionsarbeit ein und erfragte Bedarfe in
Bezug auf die weitere Bildungsarbeit mit Multiplikator:innen — Fazit: v.a. in den Bereichen allgemein-
offentlicher Bildungsarbeit im Sozialsektor sowie in Bezug auf Fachkrifte in der Rechtsprechung und
Medienschaffende, besteht ein erhohter Bedarf an Weiterbildung zur Situation Alleinerziehender im
Kontext von Gewalt sowie Sensibilisierung zur Kommunikation mit Betroffenen und der Reprasentation
entsprechender Diskurse in Medien & Offentlichkeit.

12.11.2025 — das LKAS beim ALISA-Netzwerktreffen, Meiflen

In Meiflen trafen sich Fachkrifte, Enrenamtliche und Vertreter:innen von Organisationen, um sich zu
vernetzen, Erfahrungen auszutauschen und aktuelle Themen rund um Alleinerziehende zu besprechen.
Das Landeskompetenzzentrum (LKAS) brachte seine Expertise zur Lebenssituation Alleinerziehender
im Rahmen seiner Angebote zur Weiterbildung von Fachkréften ein und unterstiitzte die Diskussion zu
Bedarfen, Unterstiitzungsangeboten sowie Fortbildungsangeboten und -notwendigkeiten fiir Fachkréfte.

18.11.2025 — das LKAS auf der Alleinerziehendenmesse im Kulturpalast Dresden
mit Fachvortrag auf Fachkréftepanel und Informationsstand

Am 18. November 2025 fand im Kulturpalast Dresden die Messe
BT |\ & /: fiir Alleinerziehende statt, organisiert vom Alleinerziechenden-
! Netzwerk Dresden. Mit dabei waren das Landeskompetenzzent-
rum (LKAS) sowie ALISA Leipzig, die das Angebot auf der
Messe ehrenamtlich unterstiitzten. Die Veranstaltung bot eine
wertvolle Plattform fiir Erfahrungsaustausch, Fachgesprache
und Vernetzung.

Das LKAS bot einen Fachvortrag im Rahmen des Fachkréftepa-
nels zum Fachkréfteaustausch an. Schwerpunkt war hier dabei
die Darstellung der Lebensrealitdten Alleinerziehender in den
vier zentralen Bereichen:

1. Die Lage der Familien — Uberblick iiber die soziale und 6konomische Situation Alleinerziehen-
der.

2. Die Versorgungssituation — Zugang zu Unterstiitzungsleistungen, Betreuung und Infrastruktur.

3. Zentrale Belastungsfaktoren — psychische Belastungen, finanzielle Herausforderungen, Verein-
barkeit von Familie und Beruf, Gesundheit und Ubergéinge.

4. Beratungsmarkt — bestehende Angebote, Bedarfe und strukturelle Engpésse in der Beratungspra-
Xis.

Im gemeinsamen Austausch wurden fiir Alleinerziehende praxisrelevante Themen, Fortbildungsbe-
darfe fiir Fachkréfte und Handlungsempfehlungen fiir die Weiterentwicklung sinnvoller Fachangebote
identifiziert.



Die Messe bot zudem wertvolle Gelegenheiten fiir Vernetzung und
Erfahrungsaustausch zwischen Fachkréften, Organisationen und Al-
leinerziehenden. Fiir das LKAS war die Veranstaltung ein wichtiger
Anlass, Impulse in die Praxis zu geben, aktuelle Angebote zu sichten
und strategische Ansétze fiir die Weiterentwicklung von Unterstiit-
zungsangeboten fiir Alleinerziehende mit den Akteur:innen zu be-
sprechen.

Das ehrenamtlich unterstiitzende Projekt ALISA Leipzig konnte In- > .
formationen, beispielsweise zur finanziellen Urlaubsunterstiitzung \§ 1

. . . Mg’lﬂﬁmﬁggrumum
des Freistaates Sachsen, aber auch wertvolle Tipps und Beratungsin- = g m’“"’“’“ B
formationen an die den Stand besuchenden Alleinerziehenden weiter- E%, By

geben.

Insgesamt war die Messe eine wertvolle Veranstaltung im Hinblick auf Sichtbarkeit und fachliche Ver-
netzung, gab wichtige Impulse und schaffte die Grundlage fiir zukiinftige Weiterbildungsmafinahmen
fiir Fachkréfte und fachspezifische Angebote. Das LKAS wie der Verband SHIA werden auch zukiinftig
Teil dieser wichtigen Plattform sein.

1.3.3 LKAS-Fachgespriache & Diskurse

Mai / September 2025 - ,,Startklar! — der neue Kinder- & Jugendfonds*
Fachgesprache mit der Kinder- und Jugendbeauftragten des Freistaates Sachsen

Im Mai und September 2025 fithrten SHIA /LKAS zwei Fachgesprache mit der Kinder- und Jugendbe-
auftragten der Sachsischen Staatsregierung.

Im Mittelpunkt stand die Realisierung einer sozio0konomischen Kindergrundsicherung, die auch Kin-
dern und Jugendlichen aus alleinerziehenden Familien bis zu deren wirtschaftlicher Selbststandigkeit
(max. bis 27 Jahre) — unabhingig von ihrem Elternhaus — die gleichen Entwicklungs- und Teilhabechan-
cen erOffnet.

Diskutiert wurde ein infrastrukturbasierter Ansatz, der entgeltfreie, kommunal finanzierte Angebote in
den Fokus riickt — statt individueller Transferleistungen mit hohem biirokratischem Aufwand. Zentrale
Bausteine sind u. a. eine landesweite Mobilitét, finanzielle Barrierefreiheit in Schulen (tatsdchliche Lern-
mittelfreiheit), qualitativ hochwertige und freiwillige Bildungsangebote in Kita und Hort, Zugang zu di-
gitalen Endgeraten, Medienkompetenz als eigenes Schulfach, Sport-, Kultur- und Freizeitangebote, Stu-
dien- und Ausbildungszugang sowie Gesundheitsleistungen und Pravention.

Fazit: Jedes Kind soll frei, unabhidngig und ohne Hiirden aufwachsen, sich entwickeln und teil-haben
konnen. Startklar fiirs Leben — fiir jedes Kind.



Gesamtes Gesprach zum Nachschauen und
Nachhoren auf Youtube

Landesfamilienverband
SHIA eV./LKAS

IM GESPRACH MIT
K Susann Rathrich
,} A . ; e

Gy LKAS

LANDESKOMPETENZZENTRUM
FULALENERZIBENDE 040 SOLCELTERN

Startklar! Der neue Kinder&JugendFonds

Positionspapier zur Einfithrung der Kindergrund-
'i S S sicherung (2023)

der Sachsischen Staatsregierung

Oktober 2025 - ,,Kita-Schlieffzeiten und Konsequenzen fiir alleinerziehende Familien*

Am 15. Oktober und 27. Oktober 2025 fithrten das Landeskompetenzzentrum (LK AS) zwei aufeinander
aufbauende Fachdiskurse zum Thema ,,Kita-Schliefzeiten“ mit Akteur:innen der Landesebene durch.

Die Diskussionen machten die unterschiedlichen Wahrnehmungen und Verantwortungs-zuschreibungen
der beteiligten Akteur:innen deutlich. Benannt wurden insbesondere Personal-engpisse, Krankheitsaus-
félle, Finanzierungsprobleme von Land und Kommunen sowie der strukturelle Fachkrédftemangel.

Das zentrale Fazit ist eindeutig: alleinerziehende Eltern und ihre Kinder stehen am Ende dieser Verant-
wortungskette. Sie tragen die unmittelbaren Folgen — durch Arbeits- und Einkommens-verluste, massive
Belastungen im Alltag und langfristig auch durch Nachteile in der Altersvorsorge.

Diese Einschétzung deckt sich mit den Aussagen von Bundesfamilienministerin Lisa Paus zum 10. Fa-
milienbericht: Gerade Alleinerziehende sind in besonderem Mafde auf eine verldssliche und bedarfsge-
rechte Kinderbetreuung angewiesen, da Betreuungsausfille unmittelbar ihre Existenzsicherung und ge-
sellschaftliche Teilhabe gefihrden. Ohne stabile Betreuungsstrukturen verscharfen sich soziale Ungleich-
heiten und Armutsrisiken weiter.

Der fortwdhrende Verschiebebahnhof von Druck auf die Schwéchsten wird sich nach Einschatzung der
Beteiligten des LKAS auch im kommenden Jahr fortsetzen. Angesichts der aktuellen Haushaltslagen sind
kurzfristige Verbesserungen kaum zu erwarten. Gleichzeitig verfiigen die betroffenen alleinerziehenden
Elternteile tiber zu wenig bis kaum Durchsetzungskraft, um ihre Interessen wirksam sichtbar zu machen.
Engagement von Betroffenen und Unterstiitzer:innen wird haufig relativiert, nicht ernst genommen oder
ohne konstruktive Losungsansitze abgetan.

Die Fachdiskurse unterstreichen damit den dringenden Handlungsbedarf fiir verbindliche, familien-for-
mengerechte Losungen, die die Lebensrealitdten von Alleinerziehenden konsequent in den Mittelpunkt
stellen.

Weiterfithrende Informationen zum Thema finden Sie hier

1.4 LKAS AUF BUNDESEBENE

1.4.1 Alleinerziehende sichtbar machen — Verantwortung einfordern

05.10.2025 - Das LKAS wund die Alleinerziechendenverbinde im Gesprich mit dem
Bundesfamilienministerium

In einem Online-Fachgespréach tauschten sich der SHIA e. V. Bundesverband — der dazu als fachkompe-
tenten Partner das Landeskompetenzzentrum fiir Alleinerziehende und Soloeltern (LKAS) einlud — und
weitere Alleinerziehendenverbdnde mit Vertreter:innen des Bundesfamilienministeriums aus. Ziel war es,
die Lebensrealititen Alleinerziehender und ihrer Kinder verbindlich in familien- und sozialpolitischen
Entscheidungsprozessen zu verankern.


https://www.youtube.com/watch?v=whrPJ1mOmeU
https://www.youtube.com/watch?v=whrPJ1mOmeU
https://www.lkas.online/files/092025-Startklar--Kindergrundsicherung-2.pdf
https://lkas.online/files/23_05-Forderung-Kindergrundsicherung_230531.pdf
https://lkas.online/files/23_05-Forderung-Kindergrundsicherung_230531.pdf
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/alle-meldungen/lisa-paus-stellt-zehnten-familienbericht-vor-254360
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/zehnter-familienbericht-254310
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/zehnter-familienbericht-254310
https://www.lkas.online/files/Aktuell_Kita-Schlieszzeiten-in-Sachsen.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=whrPJ1mOmeU

Der SHIA e.V. Bundesverband, 1990 in Berlin und weiteren ostdeutschen Stddten gegriindet, vertritt seit
iiber drei Jahrzehnten — ehrenamtlich — die Interessen Alleinerziehender auf Bundes- und Landesebene.
Im Fokus stehen Arbeitsmarkt-, Steuer-, Renten-, Sozial- und Familienpolitik, Chancen- und Teilhabe-
gerechtigkeit sowie die Beteiligung von Alleinerziehenden und deren Kindern. Der SHIA e.V. bringt
hierzu kontinuierlich konstruktive Empfehlungen in politische Gremien, Beirdte, Bundesarbeitsgemein-
schaften und Biindnisse ein.

Das Gesprach verlief offen und konstruktiv, machte aber auch deutliche Liicken sichtbar. Irritierend wa-
ren u.a. der Kenntnisstand zur finanziellen Situation der Kinder von Alleinerziehenden nach dem Ende
des Unterhaltsvorschussses (U18) sowie die Annahme, es wiirden dann automatisch ,,andere finanzielle
Instrumente greifen®. Auch Aussagen, dass man z.B. versuche, Alleinerziehende kiinftig ,,mit zu bertick-
sichtigen*, verdeutlichten: Es mangelt nicht nur an Wissen als auch an konsequentem politischen Willen
und zielgruppengerechtem Handeln.

Benannt wurden zentrale strukturelle Benachteiligungen: unzureichende finanzielle Absicherung von
Kindern, Unterhaltsrecht als Kinderrecht, doppelte Einkommensanrechnung bei Kinderzuschlag und
Wohngeld, fehlende familiengerechte Arbeitszeiten, Wohnungsnot, kommunale Finanzengpasse sowie
die massiven Folgen von Kita-Schliefzeiten und Personalmangel. Kinder aus alleinerziehenden Familien
sind tiberdurchschnittlich von Armut betroffen — mit langfristigen Folgen fiir deren Bildung, Gesundheit
und zukiinftige Erwerbsbiografien.

Kinder aus armen Haushalten — insbesondere aus alleinerziehenden Familien — diirfen nicht zu den Leid-
tragenden gesellschaftspolitischer Fehlentwicklungen werden.

Als konstruktiver Gegenentwurf wurde ,,Startklar! Der neue Kinder&JugendFonds* vorgestellt: eine ver-
lassliche Absicherung aller Kinder und Jugendlichen, unabhéingig von Familienform oder Einkommen
der Eltern. Dazu gehoren entgeltfreie Bildung, Ausbildung und Studium (auch in Teilzeit), Mobilitat,
kulturelle Teilhabe und Gesundheitsleistungen. Statt biirokratischer Einzeltransfers braucht es flichen-
deckende bundes- landes- und kommunal finanzierte Angebote.

Besonders eindriicklich war ein abschlieflendes Statement, das die reale Lebenssituation Alleinerziehen-
der sichtbar machte. Es unterstrich, dass Reden allein nicht ausreicht — notwendig sind verbindliche po-
litische Veranderungen.

Die Vielfalt der Perspektiven zeigte einmal mehr deutlich: sofern Interesse besteht, gibt es kein Wissens-
defizit beim Thema Alleinerziehend, aber es gibt ein Umsetzungsdefizit sowie eine subtile Abwertung
und Diskriminierung Alleinerziehender aufgrund normativer Familienbilder und als eine frauenspezifi-
sche Lebensweise — allein, weil sie Frauen und Miitter sind. SHIA und LKAS werden den Dialog fort-
setzen. Dabei ist eine logische Konsequenz: alle politischen Entscheidungen miissen kiinftig systematisch
auf ihre Auswirkungen auf Alleinerziehende und ihre Kinder gepriift werden — das ist kein freiwilliger
Anspruch, sondern eine demokratische Verantwortung.

1.4.2 LKAS - Bundesweite Fachtagungen & 10. Familienbericht

,,Gerade Alleinerziehende sind auf eine verlissliche Kinderbetreuung angewiesen ...*
— Lisa Paus zum 10. Familienbericht

12.05.2025 — LKAS auf der Fachveranstaltung zum 10. Familienbericht

Am 12. Mai 2025 stellte die Arbeitsgemeinschaft der Familienverbdande AGF in Berlin im Rahmen der
Fachveranstaltung ,,Ergebnisse des 10. Familienberichts — Unterstitzung allein- und getrennterziehender
Eltern und ihrer Kinder* die zentralen Daten und Handlungsempfehlungen des im Januar 2025 verof-
fentlichten Berichts vor. (AGF: Ergebnisse des 10. Familienberichts)

Der 10. Familienbericht beleuchtet die Lebenslagen von allein- und getrennterziehenden Eltern und ihren
Kindern und macht deutlich, dass rund jede fiinfte Familie in Deutschland in einer solchen Lebensform


https://www.lkas.online/files/092025-Startklar--Kindergrundsicherung-2.pdf
https://ag-familie.de/de/120525-agf-va-10-fam-bericht/

lebt (BMFSFJ). Alleinerziechende Miitter sind dem Bericht zufolge besonders haufig von Armut bedroht.
Obwonhl sie iberwiegend erwerbstétig sind, sind viele auf ergdnzende Sozialleistungen angewiesen.

Viele Miitter gehen durch die Fokussierung auf Sorgearbeit und den Ausstieg oder die Reduzierung ihrer
Erwerbsarbeit hohe finanzielle Risiken ein. Entsprechend ist das Armutsrisiko von alleinerziehenden
Miittern etwa dreimal so hoch wie das von Miittern in Paarbeziehungen.

Die damalige Familienministerin Lisa Paus zum Familienbericht:

»Der Familienbericht zeigt auch: Gerade Alleinerziehende sind auf eine verléssliche Kinderbetreu-
ung angewiesen, um 6konomisch eigenstindig zu sein. Nur wer sich auf die Kitas verlassen kann,
kann auch arbeiten gehen.

Das LKAS beteiligte sich am Austausch mit Fachoffentlichkeit, Akteur:innen der Familienpolitik und
den Autorinnen des Berichts. Es wurde insbesondere iiber Empfehlungen zur Forderung der
O0konomischen Eigenstidndigkeit, zur Stairkung gemeinsamer Elternverantwortung und zur Anerkennung
familienformenspezifischer Bediirfnisse diskutiert. (Dokumentation der AGF-Veranstaltung zu den
Ergebnissen des 10 Familienberichts).

Die wissenschaftlichen Leiterinnen der Sachverstindigenkommission, Prof. Dr. Michaela Kreyenfeld
(Vorsitzende) und Prof. Dr. Miriam Beblo (stellvertretende Vorsitzende), prasentierten die Analysen und
standen fiir Fragen und Diskussionen zur Verfiigung

Der Bericht liefert eine detaillierte Bestandsaufnahme und konkrete — #|&Es=

Empfehlungen fiir eine evidenzbasierte Familienpolitik, die die viel-
faltigen Lebenssituationen von Allein- und Getrennterziehenden be-
ricksichtigt. Die Veranstaltung wurde genutzt, um den fachlichen

Diskurs tiber notwendige politische und strukturelle Mafinahmen zu
vertiefen und Impulse fiir die Weiterentwicklung familienpolitischer
Strategien zu setzen. Die Dokumentation wird fiir die Arbeit des
L i allein-und g

LKAS mit den Multiplikator:innen als weiterfithrende Grundlage Elternund iher Kinder — Bestandsaufnohme und
d . Handlungsempfehlungen
ienen.

Zehnter Familienbericht

Den vollstindigen 10. Familienbericht ,,Unterstiitzung allein- und ge-
trennterziehender Eltern und ihrer Kinder — Bestandsaufnahme und
Handlungsempfehlungen“ finden Sie auf dem Publikationsportal der
Bundesregierung (siehe Link rechts).

SHIA und das LKAS begleitet den weiteren Prozess gespannt und
sieht in den prasentierten Empfehlungen zumindest einen Ansatz —

. .- .. . . Publikationsportal der Bundesregierung:
eine sachgerechte Familienpolitik, die den realen Lebenslagen allein- ., /Wwvf_ bmbff.bund.de /fn,bﬁﬁgsg,,_

erziehender Familien gerecht wird, ist damit jedoch noch lange nicht vice/publikationen/zehnter-familienbericht-
erreicht.

1.4.3 Praxisnah und l6sungsorientiert
16.06.2025 — LKAS auf der 1. Regionalkonferenz ,,Gutes Wohnen fiir Alleinerziehende*, Hannover

Unter dem Titel ,, Wohnen ist mehr als ein Dach iiber dem Kopf* trafen sich am 16. Juni 2025 in Han-
nover Vertreter:innen aus Politik, Stadtentwicklung, Wohnungswirtschaft, Verbdnden, Beratungsstellen
und Betroffenen zum Dialog ,,Alleinerziehende auf dem Wohnungsmarkt — Gemeinsam ins Handeln
kommen*.

Die Ergebnisse zeigten deutlich: Alleinerziehende werden auf dem Wohnungsmarkt systematisch be-
nachteiligt — durch Diskriminierung, fehlenden Wohnraum und unzureichende Forderprogramme. Ge-
meinsam mit der Villa ganZ rief das Biindnis GUTES WOHNEN fiir Alleinerziehende, dem auch SHIA
e.V. angehort, zu dieser wichtigen Regionalveranstaltung auf.



https://ag-familie.de/files/Doku_AGF_Tagung_2025.pdf
https://ag-familie.de/files/Doku_AGF_Tagung_2025.pdf
https://alltagsheldinnen.org/buendnis-gutes-wohnen/
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/zehnter-familienbericht-254310
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/zehnter-familienbericht-254310
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/service/publikationen/zehnter-familienbericht-254310

Nach Impulsen aus Forschung und Praxis arbeiteten die Teilnehmenden in fiinf Gruppen an konkreten
Mafinahmen:

1. Ein Forderprogramm speziell fiir Alleinerziehende, das Investitionszuschiisse und Darlehen
kombiniert.

2. Kommunale Anmietung von Wohnungen mit gezielter Weitervermietung an Ein-Eltern-Fami-
lien.

3. Eine Erweiterung des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) um soziale Merk-male
wie Familienstand.

4. Kompetenzstellen und Schulungen zur besseren Erfassung konkreter Bediirfnisse.
5. Gezielte Vernetzung von Alleinerziehenden mit Baugruppen und institutioneller Begleitung.

Mit dabei waren u. a. Vertreter:innen aus dem Niedersdchsischen Ministerium fiir Wirtschaft, Verkehr
und Bauen, der Architektenkammer, hanova, KSG, der Parteien SPD, Griinen, Linken, VAMYV, Diako-
nie, Landesfrauenrat und der Landesarmutskonferenz.

Ausblick: Die Ergebnisse fliefien in die politische Arbeit auf Landes- und Bundesebene ein. Weitere Re-
gionalveranstaltungen sowie eine Abschlusskonferenz 2026 in Sachsen sind geplant. SHIA und das
LKAS begleitet diese Prozesse weiterhin aktiv — fiir eine Wohnungspolitik, die die Lebenswirklichkeit
von Alleinerziehenden endlich ernst nimmt.

Weitere Informationen:
Dokumentation der Fachtagung

Forderungen des Biindnisses GUTES WOHNEN fiir Alleinerziehende

10.11.2025 — LKAS auf dem Fachtag ,,Im Fokus: Gesundheit von Alleinerziehenden*

Die Alleinerziehendenverbdnde SHIA e. V. und VAMYV e. V. in Brandenburg luden als Veranstalter im
Rahmen des Themenjahres ,,Familien unter Druck® der LAGF Brandenburg zu dem digitalen Fachtag
,.Im Fokus: Gesundheit von Alleinerziehenden“ ein.

Im Mittelpunkt standen die besonderen gesundheitlichen Belastungen von Alleinerziehenden, die als am
starksten von Armut betroffene Familienform haufig unter Mehrfachbelastung und knappen Zeitressour-
cen leiden. Prof. Dr. Raimund Geene stellte zentrale Erkenntnisse aus dem 10. Familienbericht der Bun-
desregierung vor. Dr. Alina Poge (Institut fiir angewandte Familien-, Kindheits- und Jugendforschung
e. V., Universitidt Potsdam) prasentierte Ergebnisse der Familienbefragung Brandenburg. Ergdnzend be-
leuchtete Susann Conrad das Thema aus der Perspektive einer Gesundheitswissenschaftlerin und Allein-
erziehenden.

In Diskussionen und im digitalen ,,Markt der Moglichkeiten* wurden bestehende gesundheitspraventive
Angebote fiir Alleinerziehende sichtbar gemacht. An der gut besuchten Online-Veranstaltung nahmen
neben dem LKAS zahlreiche Teilnehmer:innen aus Politik, Fachpraxis, Wissenschaft und Zivilgesell-
schaft teil.

Ein Fazit des LKAS: Eine interessante und wichtige wie dringende Veranstaltung zu dem noch viel zu
unterbelichteten Thema , Miittergesundheit” - und dem vollig aufier Acht gelassenen Thema ,,Gesund-
heit von Alleinerziehenden. Weiter: Das LKAS wird in Zusammenarbeit mit dem SHIA-Bundesver-
band eine Definition des Begriffs ,,alleinerziehend* erarbeiten, um die Lebenslagen kiinftig klarer zu er-
fassen, darzustellen und fachpolitisch wirksamer vertreten zu kénnen.


https://alltagsheldinnen.org/wp-content/uploads/2025/11/2025-06-26_Doku_Fachveranstaltung_Alleinerziehende_auf_dem_Wohnungsmarkt_Nds_16-06-2025.pdf
https://alltagsheldinnen.org/ziele-loesungen/
https://familienbuendnisse-land-brandenburg.de/event/digitaler-fachtag-im-fokus-gesundheit-von-alleinerziehenden/
https://familienbuendnisse-land-brandenburg.de/event/digitaler-fachtag-im-fokus-gesundheit-von-alleinerziehenden/
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2.1 BERATUNG, VERNETZUNG, ’°s~ S H\ Ao?
ALLEINERZIEHENDENSPEZIFISCHE EXPERTISE

www.shia-sachsen.de

2.1.1 Der Landesfamilienverband als Triager des Landeskompetenzzentrums (LKAS)
Tétigkeiten, Veranstaltungen und Beratungsangebote des
LKAS - Beispiele:

e  Workshops, Weiterbildungsangebote und Fachvor-
trage fiir Multiplikator:innen

e Daten- und Informationsbereitstellung zu Lebensla-
gen Alleinerziehender

e Teilnahme an Fachtagen, Messen und Netzwerktref-
fen

e Unterstiitzung bei parlamentarischen Gesprdachen
und politischen Konsultationsrunden

http://www.lkas.online

2.1.2 Der Landesfamilienverband als Trager von ALISA Leipzig

ALISA Leipzig bietet zahlreiche Angebote fiir Alleinerziehende, darunter:

e Beratung zu sozialen Leistungen, Finanzen, Vereinbarkeit von Familie
& Beruf

o Unterstiitzung bei Kinderbetreuung und Freizeitgestaltung
o Netzwerk- und Austauschmoglichkeiten fiir Alleinerziehende

e Ehrenamtliche Projekte wie z. B. Messestande und Fachveranstaltungen

www.alisa-sachsen-leipzig.de



http://www.shia-sachsen.de/
http://www.shia-sachsen.de/
http://www.lkas.online/
http://www.alisa-sachsen-leipzig.de/

2.2 KONSULTATIONSRUNDEN UND FACHGESPRACHE
2.2.1 28.08.2025 — Netzwerktreffen

Beim politischen Netzwerktreffen mit der BSW-Fraktion am 28. August 2025 brachte der Landesfamili-
enverband seine zentralen Themen in den Austausch ein. Im Fokus standen die Relevanz Alleinerzie-
hender in der fachpolitischen Arbeit, die finanzielle Absicherung durch u. a. Unterhalt und Unterhalts-
vorschuss sowie die Armuts- und Missbrauchsgefihrdung von Kindern, insbesondere in alleinerziehen-
den Haushalten (die u.a. auch in hohem Mafle auf Fremdbetreuung/-unterstiitzung angewiesen sind).

Dartiber hinaus wurden mogliche Kampagnen und Initiativen diskutiert, um die Sichtbarkeit und Be-
riicksichtigung Alleinerziehender bei Entscheidungen zu starken. Das Treffen bot Gelegenheit zum di-
rekten Austausch zwischen Fachakteur:innen und politischen Entscheidungstrdager:innen, um konkrete
Handlungsoptionen Zu identifizieren und politische Prozesse Zu beeinflussen.

2.2.2 16.09.2025 — Konsultationsveranstaltung
Fraktion Die Linke im Sadchsischen Landtag

Im  September war SHIA/LKAS auch beim  Austausch zum  gesellschaftlichen
Konsultationsmechanismus der Fraktion Die Linke im Sachsischen Landtag vertreten, bei dem es unter
anderem auch um gesellschaftliche und politische Teilhabe, sowie Wohnraum, das Zusammenspiel von
Erwerbstatigkeit und Betreuungsarbeit sowie Geschlechtergerechtigkeit ging. Hier wurde von uns noch
einmal auf die Ergebnisse des Runden Tisches Alleinerziehende verwiesen und an den
Landesaktionsplan fiir Alleinerziehende erinnert, dessen Umsetzung weiterhin nachdriicklich von uns
gefordert wird.

Die Fraktion Die Linke erklarte ihre Absicht, sich im Bereich Soziales in dieser Legislatur, bzw. fiir den
néchsten Haushalt fiir eine bessere Planungssicherheit durch Verpflichtungserméchtigungen bei staatli-
cher Forderung, mehr Fokus auf psychosoziale und gesundheitliche Praventionsarbeit, Barrierefreiheit
und Zusammenhalt einzusetzen — und verwies ebenfalls darauf, dass die Gruppe der Alleinerziehenden
trotz des von der Staatsregierung noch nicht umgesetzten Landesaktionsplans nicht vernachléssigt wer-
den durfe.

2.2.3 10.11.2025 — Runder Tisch Gleichstellung

Am Runden Tisch Gleichstellung der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN im Leipziger Stadtrat
wurde die aktuelle Gleichstellungspolitik auf kommunaler und Landesebene diskutiert. Der SHIA e.V. /
LKAS war mit seiner alleinerziehendenspezifischen fachlichen Kompetenz vertreten und brachte Per-
spektiven von Alleinerziehenden in die Diskussion ein.

Schwerpunkte der Veranstaltung:

* Gleichstellungspolitische Ziele und Mafinahmen: Vereinbarkeit von Familie, Beruf und kommu-
nalpolitischem Engagement, Anerkennung von Sorgearbeit, Forderung von FLINTA*-Personen
und queeren Gruppen, Ausbau von Schutz- und Beratungsangeboten, inklusive sexualpddagogi-
scher Arbeit.

* Finanzierung und Ressourcen: Herausforderungen durch unzureichende Fordermittel, blirokra-
tische Doppelbelastung durch unterschiedliche Antragsverfahren, steigende Kosten und fehlende
Vorfinanzierung. Diskussion liber nachhaltige Losungen fiir Trager und Projekte im Bereich
Gleichstellung und Gewaltschutz.

* Préavention und Awareness: Ausbau von Pravention in Schulen, Jugend- und Erwachsenenarbeit,
Sensibilisierung fiir intersektionale Aspekte, insbesondere Care-Arbeit, sowie die Starkung von
Awareness-Strukturen in Stadt und Land.



* Zusammenarbeit und Vernetzung: Notwendigkeit verstarkter Vernetzung zwischen Tragern,
Amtern und Landespolitik, schnelle Reaktionsfahigkeit auf Social-Media-Themen, strategische
Solidaritat im Umgang mit Angriffen auf Gleichstellungsarbeit.

Als Landesfamilienverband SHIA e.V. lag der Schwerpunkt auf der Beriicksichtigung der spezifischen
Lebenslagen alleinerziehender Familien im Rahmen der Gleichstellungsarbeit. Die Expertise fokussierte
sich auf die Themen Vereinbarkeit von Beruf und Sorgepflichten, gezielte Pravention, soziale Teilhabe
und strukturelle Unterstiitzung fiir Alleinerziehende.

Die Veranstaltung zeigte deutlich, dass Gleichstellungspolitik ein Zusammenspiel von finanzieller Absi-
cherung, fachlicher Expertise und gesellschaftlicher Verantwortung erfordert. SHIA e.V. LV Sachsen und
das LKAS werden weiterhin als zentrale Ansprechstellen fiir die Belange Alleinerziehender in kommu-
nalen und Landesprozessen agieren.

2.2.4 11.11.2025 - Politischer Austausch ,,PolitikKonkret*
SPD-Fraktion, SLT Dresden

Die SPD sprach unter anderem folgende Themen an: die Kompromiss-Notwendigkeit — mit konservati-
veren / rechten Parteien — um z.B. soziale Anliegen tiberhaupt einbringen zu kdnnen, das Vorhaben,
mehr Fokus auf Wirtschaft und Innovation zu legen, sowie die Erwartung, dass Finanzierung — spezi-
fisch fiir sozialen Bereich — sich in den kommenden Jahren schwieriger gestalten wird.

Von besonderer Relevanz fiir unsere Arbeit war das Thema Kinderbetreuung, spezifisch Informationen
von Fachkriften/Multiplikator:innen zu personellen Schwierigkeiten/Ausfillen, Uberlastung oder
Problemen, dem Bildungsauftrag angemessen nachzukommen — obwohl der Personalschliissel in Sach-
sen theoretisch gut ist. Auch wurden grof¥flichige Kita-Schliefungen vor dem Hintergrund fluktuieren-
der Bevolkerungsstrukturen und moglicherweise in den nachsten Jahren wieder anwachsender Kinder-
zahlen kritisch betrachtet.

Da Alleinerziehende von diesen Problematiken in besonderem Mafe betroffen sind, fordern wir weiter-
hin die Umsetzung des Landesaktionsplanes fiir Alleinerziehende und werden auch im kommenden
Jahr weitere Gesprache zu diesen Problematiken fithren.

2.3 LANDESGREMIENARBEIT

2.3.1 23.10.2025 — Konstituierende Sitzung des Gleichstellungsbeirates Sachsen
Dresden

Am 23. Oktober 2025 trat der Gleichstellungsbeirat des Freistaates Sachsen zu seiner konstituierenden
Sitzung zusammen. Staatsministerin Petra Kopping begriifite die neu berufenen Mitglieder und tiber-
reichte die Berufungsurkunden. Sie betonte die Bedeutung der Gleichstellungsarbeit, insbesondere ange-
sichts zunehmender gesellschaftlicher und politischer Angriffe auf Gleichstellung, Vielfalt und Antidis-
kriminierung.

Aufgaben, Struktur und Weiterentwicklung des Beirates

Ein zentraler Schwerpunkt der Sitzung lag auf der Weiterentwicklung der Arbeitsweise und Strukturen
des Gleichstellungsbeirates. Die bestehende Geschiftsordnung und Verwaltungsvorschrift gelten zu-
néchst unverdandert fort. Gleichzeitig wurde der Bedarf deutlich, Gremien, Kommunikationswege und
Schnittstellen zwischen Ressorts, Beirdten und zivilgesellschaftlichen Akteur*innen weiterzuentwickeln.

Ziel ist es, Synergien zwischen den Themenfeldern Gleichstellung, Antidiskriminierung und geschlecht-
liche Vielfalt besser zu nutzen, ohne Konkurrenz oder Ausschliisse zu erzeugen. Der Beirat soll dabei als
offener Kommunikationsraum zwischen Staatsregierung und Zivilgesellschaft fungieren.

Neu eingerichtete bzw. weiterentwickelte Arbeitsgruppen sollen kiinftig:


https://www.gleichstellung.sachsen.de/gleichstellungbeirat-4297.html

— konkrete Zielstellungen formulieren,

— Kklar abgegrenzte Handlungsfelder bearbeiten,

— ihre Arbeit transparent dokumentieren und

— Ergebnisse nachvollziehbar in den Beirat zuriickspiegeln.

Die Bildung von Arbeitsgruppen erfolgt kiinftig auf Antrag mit klarer Beschreibung und anschlieflender
Abstimmung im Beirat.

Arbeitsgruppen und Fokusthemen der Legislaturperiode

Die bisherigen Arbeitsgruppen (u. a. Bildung, Gerechte Entlohnung, Gesundheit, LAP Alleinerziehende,
EU-Gleichstellungspolitik) wurden reflektiert. Dabei wurde deutlich, dass insbesondere die AG Ge-
schlechtergesundheit in der vergangenen Legislaturperiode sehr aktiv gearbeitet hat.

Fir die aktuelle Legislaturperiode zeichnete sich folgendes Stimmungsbild ab:

— AG Geschlechtergesundheit (inkl. Fragen zu psychischer Gesundheit, Gewaltschutz und Ge-
walthilfe),
— AG Wirtschaft und Wissenschaft (mit besonders hoher Beteiligung),

Als iibergreifendes Fokusthema wurde zudem mit grofler Zustimmung Antifeminismus und Antidiversi-
tit benannt. Diskutiert wurde hier insbesondere die Verkniipfung mit der Existenzbegriindung von
Gleichstellungsbeiriten und -beauftragten, die Bedeutung von Offentlichkeitsarbeit sowie die systemati-
sche Dokumentation antifeministischer Angriffe. Eine Vernetzung der Mitglieder iiber die Sitzung hinaus
— etwa durch den Austausch von Kontaktdaten und Institutionen — wurde ausdriicklich begriifit.

Aktuelle gleichstellungspolitische Themen
Im Austausch ,,Aktuelles von den Mitgliedern* wurden zahlreiche inhaltliche Schwerpunkte eingebracht,
darunter:

— die Umsetzung des Gewalthilfegesetzes (inkl. Schutz nicht-bindrer Personen),

— digitale und cyberbasierte Gewalt,

— Finanzierungslicken im Gewaltschutz,

— die EU-Entgelttransparenzrichtlinie,

— sowie die Stirkung kommunaler Gleichstellungsbeauftragter, deren Abschaffung ausdriicklich
ausgeschlossen wurde.

Die intersektionale Bearbeitung von Gleichstellung — etwa in Bezug auf Familienpolitik, Alleinerzie-
hende, migrantische Frauen, Armut und gleichstellungspolitische Médnnerarbeit — wurde als fachlicher
Qualitatsstandard bekraftigt.

Frauen in der Kommunalpolitik

Abschlieflend wurde die Studie zum Engagement von Frauen in der Kommunalpolitik vorgestellt. Sie
liefert wichtige Erkenntnisse zu strukturellen Hiirden, Beteiligungsmoglichkeiten und Unterstiitzungsbe-
darfen von Frauen in kommunalen Amtern und Mandaten.

Erginzende Perspektive des SHIA e.V. LV Sachsen
Aus Sicht der Interessenvertretung Alleinerziehender wurde erneut deutlich, dass Gleichstellung und Fa-
milienpolitik eng miteinander verbunden sind. Besonders hervorgehoben wurden:

— die strukturelle Benachteiligung von Alleinerziehenden, insbesondere im Kontext von Armut,
Wohnen und Erwerbsarbeit,

— der Zusammenhang von Gewaltschutz, Geschlechtergerechtigkeit und Familienformen,

— sowie die Notwendigkeit, den Landesaktionsplan fiir Alleinerziehende konsequent umzusetzen.

SHIA brachte diese Perspektiven sowohl im Gleichstellungsbeirat als auch in politischen Gesprachen,
Fachveranstaltungen und Netzwerken kontinuierlich ein.



2.3.2 26.11.2025 - 14. Plenarsitzung des Landespraventionsrates Sachsen
Sachsische Staatskanzlei, Dresden

Am 26. November 2025 nahm SHIA e.V. als Vertretung der Landesarbeitsgemeinschaft der Familien-
verbdande (LAGF) Sachsen an der 14. Plenarsitzung des Landespraventionsrates Sachsen (LPR) in der
Sachsischen Staatskanzlei teil.

Die Sitzung wurde von Staatsminister Armin Schuster eréffnet und bot einen umfassenden Uberblick
iber die aktuellen Schwerpunkte der sdchsischen Praventionsarbeit. Zentrale Punkte waren der Jahres-
bericht 2024, der Ausblick 2025/26 sowie strategische Weiterentwicklungen des Landespraventionsrates.

Inhaltlich standen unter anderem die Sicherheit bei Grofsportveranstaltungen, die kommunalen Sicher-
heitsanalysen im Rahmen der ,,Allianz Sichere Sichsische Kommunen®, die Meta-Analyse der Kinder-
und Jugendbefragungen ,, Pravention im Team (PiT)* sowie aktuelle Entwicklungen im Kinderschutz im
Fokus. Zudem wurde die Strategie zur Pravention problematischen Cannabiskonsums im Freistaat Sach-
sen vorgestellt und die Novellierung der Geschiftsordnung des LPR beraten.

Ein weiterer Schwerpunkt war die Ankiindigung des 8. Landespraventionstages am 16. und 17. Novem-
ber 2026 in Dresden unter dem Motto ,,Wenn alles gut geht, war’s Pravention.

Mit der Beteiligung im Landespraventionsrat bringt SHIA die Perspektive von Alleinerziehenden und
Familien in belasteten Lebenslagen kontinuierlich in landesweite Praventions- und Sicherheitsdiskurse
ein und starkt damit die familienpolitische Stimme der LAGF Sachsen auf Landesebene.

2.3.3 27.11.2025 - 16. Sitzung des Landesbeirates fiir die Belange von Familien
Sozialministerium, Dresden

Am 27. November 2025 traf sich der Landesbeirat fiir die Belange von Familien im S4chsischen Staats-
ministerium. Auf der Tagesordnung stand u. a. die Vorstellung der Studie ,, Teilzeit(falle)?! Echte Wahl-
freiheit fir Lebens- und Arbeitsmodelle. Die Stiftung ,,Hilfe fiir Familien, Mutter und Kind“ informierte
iber ihre aktuellen Projekte und Unterstiitzungsangebote, die auch von dem Projekt ALISA Leipzig an
Alleinerziehende herangetragen werden und einige alleinerziehende Familien in schwierigen Situationen
bereits unterstiitzt haben.

Weiter informierten wir iber den aktuellen Diskussionsstand zu den bestehenden Herausforderungen fiir
Alleinerziehende bei dem aktuellen Thema Kitaschlie3zeiten, deren Konsequenzen fiir Alleinerziehende
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie erheblich erschweren. SHIA unterstrich die dringende Notwen-
digkeit von Losungen, um die Lebens- und Arbeitsrealititen von Alleinerziehenden zu beriicksichtigen
und hin zu mehr Verlésslichkeit zu verbessern.

Die Sitzung zeigte einmal mehr, wie wichtig der kontinuierliche Austausch zwischen Fachverbanden
und Entscheidungstrdger:innen ist, um alltagsgerechte Unterstiitzungsmafnahmen fiir Familien in den
Fokus zu nehmen und dann auch die entsprechenden Lésungen umzusetzen.

2.4 BUNDESWEITE VERNETZUNG & BEIRATSTATIGKEIT

Beim Netzwerktreffen des Bundesforums Familie am 4. November 2025 wurde Brunhild Fischer,
ehrenamtliche Geschéftsfithrerin und Leiterin des Landeskompetenzzentrums fiir Alleinerziehende des
SHIA e.V. LV Sachsen sowie langjahrige stellvertretende Bundesvorsitzende des SHIA-Bundesverbandes,
in dessen Beirat gewahlt.

Das Bundesforum Familie ist ein bundesweites Netzwerk von rund 120 Organisationen, das
familienpolitische Debatten fachlich fundiert begleitet. Als Impuls- und Themengeber setzt es neue
Akzente in der Familienpolitik, indem es Themen wie Inklusion, Klima, Vielfalt und Teilhabe in den
gesellschaftlichen Diskurs einbringt und bislang wenig beachtete Aspekte sichtbar macht.


https://www.lpr.sachsen.de/
https://www.familie.sachsen.de/landesbeirat.html
https://bundesforum-familie.de/netzwerktreffen-des-bundesforums-familie-2025/
https://bundesforum-familie.de/ueber-uns/beirat/

Als Vernetzungsplattform ermoglicht es den interdisziplindren Austausch zwischen Forschung, Praxis,
Verbanden und politischen Entscheidungstrager:innen und foérdert die Entwicklung gemeinsamer
Strategien. Zur Wissens- und Bewusstseinsforderung erstellt das Forum Publikationen, Studien und
Fachveranstaltungen, die das Verstdndnis fiir unterschiedliche Familienrealitdten stirken und Fachkrifte
sowie Offentlichkeit sensibilisieren.

Im Hinblick auf den Einfluss auf Politik liefert das Bundesforum evidenzbasierte Empfehlungen und
Handlungsvorschldge, die in politische Entscheidungsprozesse einfliefen und langfristig
familienfreundliche Rahmenbedingungen mitgestalten. Durch diese integrative Arbeit leistet das Forum
einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung familienformengerechter und gesellschaftspolitischer
Strukturen.

Informationen zum Bundesforum:
* https://bundesforum-familie.de/ueber-uns/
* https://bundesforum-familie.de/2025-netzwerktreffen-bundesforum-familie/

* https://bundesforum-familie.de/ueber-uns/beirat/

2.5 SHIA / LKAS — FRIEDENSGEBETE & AKTIONSTAGE

2.5.1 20.10.2025 — Friedensgebet: Internationaler Tag zur Uberwindung von Armut und Ausgren-
zung

L, Fiir die Kinder eine Zukunft ohne Armut schaffen: Eltern, Institutionen und Gesellschaft gemeinsam
Nikolaikirche Leipzig

Das Friedensgebet fand im Anschluss an die LAGF-Fachtagung
,Familie. Freistaat. Faire Chancen“ statt und biindelte Impulse aus
aktueller Familienpolitik, lokaler Praxis und den partizipativen Stu-
dien der Bewegung ATD Vierte Welt (2019-2023). Die Studien (Fa-
mily Advocacy Project, Armut — Identitit — Gesellschaff) zeigen, dass Ar-
mut oft iiber Generationen weitergegeben wird und Kinder, Ju-
gendliche und Eltern in Armut systematisch benachteiligt werden.
Sie verdeutlichen, dass gesellschaftliche Strukturen und institutio-
nelle Rahmenbedingungen Ungleichheit verstirken und dass nach-
haltige Losungen gemeinsame Verantwortung von Familien, Poli-
tik und Institutionen erfordern.

Das Programm kombinierte Statements, Fiirbitten und Musik zur
Reflexion. KMD 1i.R. Henk Galenkamp und Brunhild Fischer
(Querflote) begleiteten die Veranstaltung musikalisch, und Vikarin
. Eva Hohmuth hielt die liturgischen Texte. Brunhild Fischer betonte
Internationaler 749 747 Lugghlh y im Namen von SHIA und LAGF Sachsen, dass die Bekampfung
i *8 von Armut und die Sicherstellung gerechter Teilhabe fiir Kinder nur
durch das Zusammenspiel von Politik, Institutionen und Gesell-

schaft gelingt.

Leipziger Kommunalpolitiker:innen griffen die Thematik auf: Cornelia Falken wies auf die Auswirkun-
gen von Armut auf Bildung und Erndhrung hin, Pia Heine auf biirokratische Hiirden und die Bedeutung
von Wiirde fiir betroffene Familien, Tobias Keller auf den gesellschaftlichen Zusammenhalt, Katharina
Krefft auf die Verantwortung von Stadt und Kommune fiir eine flichendeckende Kinder- und Familien-
forderung, und Erwin von Mildisch auf die Perspektiven benachteiligter Jugendlicher und die Konse-
quenzen fiir diese in Zeiten von Krisen und Krieg. Dr. Steffi Topfer appellierte an die Achtung der Wiirde
aller Menschen.


https://bundesforum-familie.de/ueber-uns/
https://bundesforum-familie.de/2025-netzwerktreffen-bundesforum-familie/
https://bundesforum-familie.de/ueber-uns/beirat/
https://www.atd-fourthworld.org/family-advocacy-project/
https://www.atd-fourthworld.org/family-advocacy-project/
https://atd.ch/de/unsere-aktionen/projekt-armut-identitaet-gesellschaft/forschungsbericht-projekt-armut-identitaet-gesellschaft/

Vertreter:innen der Bewegung ATD Vierte Welt — Pierre Klein (Paris), Elisa Robles und Mari Cruz
(Deutschland) — verkniipften die lokalen Herausforderungen mit globalen Perspektiven und unterstrichen
die Bedeutung von Solidaritdt und individueller Verantwortung. Die Firbitten und gemeinsamen Lieder
wie ,,Meine engen Grenzen“ und ,Wo ein Mensch Vertrauen gibt* verdeutlichten die Botschaft von
Hoffnung und aktivem Engagement fiir eine gerechte Gesellschaft.

Fazit:

Das Friedensgebet zeigte eindriicklich, dass Armut und Ausgrenzung zentrale Herausforderungen blei-
ben, die nur durch gesellschaftliche Verantwortung, politische Unterstiitzung und flichendeckende An-
gebote flir Kinder und Familien iiberwunden werden konnen. Ziel ist eine armutsfreie Zukunft, in der
alle Kinder unabhéngig von Herkunft oder wirtschaftlicher Lage gleiche Chancen auf Bildung, Teilhabe
und personliche Entwicklung erhalten.

Das gesamte Programm und die Redebeitrage finden Sie hier.

www.shia-sachsen.de www.atd-viertewelt.de www.atd-quartmonde.fr

2.5.2 24.11.2025 - Friedensgebet: Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen
,Sichtbar. Aussprechbar. Uberwindbar.* — Nikolaikirche Leipzig

Gemeinsam setzten Betroffene, Verbliindete, Kiinstlerinnen und Fachkréfte ein Zeichen fiir Schutz, Sicht-
barkeit und Handlungsmoglichkeiten gegen Gewalt an Frauen.

Die Veranstaltung bot kinstlerische Interventionen sowie fachliche und politische Statements. Mitwir-
kende waren unter anderem Vertreterinnen von GEDOK e.V., der Stadt Leipzig, SHIA e.V. LV Sachsen
und weiteren Organisationen. Ziel war es, Gewalt in ihren vielfdltigen Formen — physisch, psychisch,
o6konomisch und strukturell — sichtbar zu machen und gesellschaftliche wie politische Handlungsnotwen-
digkeiten zu betonen.

Im Fokus standen insbesondere die Herausforderungen, denen Frauen und Alleinerziehende im Alltag
ausgesetzt sind: psychische Belastungen, Armutsgefahrdung, Unterhaltsproblematiken und die struktu-
relle Diskriminierung im Steuer- und Sozialsystem. Es wurde betont, dass Gewalt gegen Frauen und
Maidchen nicht nur einzelne Tragddien sind, sondern ein Symptom struktureller Ungleichheiten und ge-
sellschaftlicher Machtverhaltnisse.

Das Friedensgebet verband kiinstlerische Elemente mit Fiirbitten und Impulsen zu Engagement, Solida-
ritdt und politischer Verantwortung. Die Veranstaltung schloss mit dem gemeinsamen Lied ,, Wir wollen
aufstehen®, das fiir Zusammenhalt, gegenseitiges Lernen und aktives Handeln gegen Gewalt steht. Die
Veranstaltung wurde vom mdr-Fernsehen live aufgezeichnet und in der Sendung ,,mdr aktuell zum
Thema und zur Veranstaltung berichtet.

Das gesamte Programm und die Redebeitrage finden Sie hier.



http://www.atd-viertewelt.de/
https://www.lkas.online/files/Dokumentation_FG_Armut_20_10_25.pdf
http://www.shia-sachsen.de/
http://www.atd-viertewelt.de/
http://www.atd-quartmonde.fr/
https://www.lkas.online/files/Friedensgebet_Internationaler-Tag-gegen-Gewalt-an-Frauen.pdf

2.6 FUR MULTIPLIKATOR:INNEN:

2.7 ALISA SACHSEN % /\

ALISA Sachsen — mit seinen drei Standorten in Leipzig, Chemnitz und
Dresden, ist ein iberregionales Angebot, das sich ausschliefflich an al-
leinerziehende Familien im Freistaat Sachsen wendet! \ LIS‘R
\
SHIA / ALISA Leipzig begleitet Alleinerziehende und ihre Kinder mit /

engagierter Beratung, konkreter Unterstiitzung sowie vielfaltigen Bil- // \‘\-\,L_,//
dungs-, Freizeit- und Begegnungsangeboten.

Alleinerziehend in Sachsen

< Besonders beliebt sind die Bildungs- und Beratungsangebote Spatschicht und
Digitales Wohnzimmer sowie die Freizeit- und Urlaubsangebote fiir Allein-
erziehende und ihre Kinder, die regelméfig ausgebucht sind und von den Fa-
milien sehr geschitzt werden.

- Die Mitarbeiter:innen von ALISA Leipzig arbeiten mit hoher Fachkompetenz,
\ grofer Erfahrung und viel Herz. Die Angebote wirken stiarkend, entlastend und
nachhaltig im Alltag von Eltern und Kindern.

Bitte informieren Sie Alleinerziehende gern iiber diese Angebote. Wichtig: Bitte erinnern Sie auch an
die rechtzeitige Beantragung der finanziellen Urlaubsunterstiitzung des Freistaat Sachsen.

Herzlichen Dank!

Weitere Informationen auf unserer Website: Ablauf // Formulare // Info & Kontakt



http://www.alisa-sachsen.de/
http://www.alisa-sachsen-leipzig.de/
https://www.shia-sachsen.de/Finanzielle-Urlaubsunterstuetzung/Ablauf/index.php/
https://www.shia-sachsen.de/Finanzielle-Urlaubsunterstuetzung/Formulare/
https://www.shia-sachsen.de/Finanzielle-Urlaubsunterstuetzung/Info-Inhalt/

3 FEDERFUHRUNG DER LAGF SACHSEN

Landesarbeitsgemeinschaft der Familienverbiande (LAGF) im Freistaat Sachsen

3.1 FACHTAGUNG, PARLAMENTARISCHE
GESPRACHE, BUNDESEBENE

Zum Jahresende 2025 iibergibt der Landesfamilienver- i _-—

band nach zweijahriger Federfithrung die Leitung der , ) - .
LAGF Sachsen an den FdK (Familienbund der Katho- Landesarbeitsgemeinschaft der Familienverbande
liken). Neben dem Gesprach mit Familienministerin

Petra Kopping im Mai dieses Jahres und den parlamentarischen Gesprdachen mit allen Fraktionen des
Sdchsischen Landtages, lag insbesondere die organisatorische und inhaltliche Vor- und Nachbereitung
sowie die Umsetzung der Fachtagung mafgeblich in den Hdnden des SHIA e.V. — an dieser Stelle unser
herzlicher Dank an unsere ehrenamtlichen Unterstiitzerinnen!

3.1.1 20.10.2025 - LAGF-Fachtagung ,,Familie. Freistaat. Faire Chancen.* Leipzig

Die unter der Schirmherrschaft von Staatsministerin Petra Kopping
stehende Fachtagung widmete sich der Frage, wie gerechte Teilhabe
fiir alle Familien gewdhrleistet werden kann. Im Mittelpunkt standen
die Bedingungen, unter denen Familien — unabhéngig von ihrer Kons-
tellation — faire Chancen erhalten, sowie die Anforderungen an eine
zeitgemafie Infrastruktur.

Vertreter:innen aus Politik, Wissenschaft, Verwaltung, Zivilgesell-
schaft und Praxis diskutierten gemeinsam mit Familien tiber zentrale
Herausforderungen und mogliche Losungsansétze. Besonders hervor-
gehoben wurden die Verantwortlichkeiten von Kommunen und Fach-
kraften sowie bestehende Hindernisse in der Umsetzung familienpoli-
tischer Mafinahmen.

Unter dem Aspekt von vier zentralen Handlungsfeldern — Arbeit ’ ’
und Finanzen, Wohnen und Mobilitdt, Bildung und Betreuung so-
wie Wertschdtzung und Lebensqualitdt — verstdndigten sich die
Teilnehmenden auf eine gemeinsame Vereinbarung im Rahmen
der AGENDA 2030, um chancengerechte Rahmen- und Lebens-
bedingungen fiir alle Familien im Freistaat Sachsen zu stdrken.

Prioritdt haben die Verbesserung sozialer Infrastrukturen, gleich-
wertige Angebote in Stadt und Land, verldssliche Bedingungen zur
Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie die Férderung nied-
rigschwelliger Beteiligungs- und Beratungsformate. Die erarbeite-
ten Impulse flieen in die zukiinftige Arbeit der Mitwirkenden ein
und werden durch kontinuierlichen Austausch begleitet.



https://www.familienbund-sachsen.de/
https://www.familienbund-sachsen.de/

Abschlieflend wurde betont, dass die komplexen Herausforderungen nur ge-
meinsam und im Dialog mit Familien l6sbar sind. Zudem wurde der Wunsch
nach einer Neuauflage der SHIA e.V./HTWK-Kooperationsstudie (2021) zur
Familienvielfalt ,, Alleinerziehend geduflert, um Entwicklungen messbar fort-
zufithren.

' Die LAGF dankt Staatsministerin Petra Kopping fiir die Schirmherrschaft so-
wie allen Beteiligten flir ihr Engagement.

Gern konnen Sie die Fachtagung im Nachgang noch einmal im Video verfolgen,
sich ausfiihrlich in unserer Dokumentation iiber die Diskussionen und deren
Ergebnisse informieren sowie die Vereinbarung fiir Ihren Schreibtisch ausdru-
cken.

Die vollstindige Dokumentation der Fachtagung samt Vereinbarung (PDF zum Download) finden Sie
unter https://www.lagf-sachsen.de/aktuelles/

Aufzeichnung der Fachtagung auf dem Youtube-Kanal der LAGF

3.2 PARLAMENTARISCHE GESPRACHE / POLITISCHE KONSULTATIONSRUNDEN
2025

Unter Federfiihrung des SHIA e.V. fiihrte die LAGF Sachsen 2025 ihre parlamentarischen Gesprache
fort. Ziel war es, familienpolitische Herausforderungen und aktuelle Lebenssituationen von Familien,
von Alleinerziehenden und ihren Kindern kontinuierlich in den parlamentarischen Dialog einzubringen.


https://www.lagf-sachsen.de/aktuelles/
https://www.youtube.com/watch?v=lSnXmnG1JnM

Durchgefiihrte Gesprache:
* Mai 2025 — Laura Stellbrink, parlamentarische Geschéftsfiihrerin der SPD-Fraktion, Dresden
* Juli 2025 — Matthias Berger (fraktionslos)

* September 2025 — Ines Saborowski, CDU-Fraktion, Erste Vizeprasidentin des Sdchsischen
Landtags

Themenschwerpunkte:

* DPolitische Interessenvertretung von Familien

» Soziale Infrastruktur im Freistaat Sachsen

* Finanzielle Rahmenbedingungen fiir Familien

* Beratungs- und Bildungsangebote, Kinderbetreuung, Schulstrukturen

* Landesaktionsplan Alleinerziehende

* Generationengerechtigkeit, Kinderarmut, bezahlbarer Wohnraum

* Nachhaltige Finanzierung familienpolitischer Mafinahmen
Einordnung der Gespriche:

* SPD-Fraktion — Laura Stellbrink: Betonung stabiler sozialer Infrastrukturen und verldsslicher
Finanzierung familienpolitischer Angebote

* Fraktionslos — Matthias Berger: Fokus auf kommunale Herausforderungen und strukturelle
Umsetzungsfragen

* CDU-Fraktion — Ines Saborowski: Anerkennung der Problemlagen und Notwendigkeit
ausgewogener Losungen zwischen finanziellen Rahmenbedingungen, kommunaler
Verantwortung und familienpolitischen Zielen

Die Gesprache verdeutlichten den hohen Handlungsbedarf fiir eine verlassliche, familienformen-gerechte
Politik. Die LAGF Sachsen und ihre Mitgliedsverbande werden den Dialog mit den Fraktionen im SLT
fortsetzen und die eingebrachten Impulse konsequent weiterverfolgen.

3.3 BUNDESEBENE

Als federfithrender Verband nahm der SHIA e.V. LV Sachsen im Mai und im Dezember an den Bundes-
treffen der Arbeitsgemeinschaft der Familienverbdnde (AGF) teil. Neben dem Austausch iiber die aktu-
elle politische Situation in den jeweiligen Bundeslandern standen dort bundespolitische Fragestellungen
im Mittelpunkt.

Die Treffen dienen dem bundesweiten Austausch aller Landesarbeitsgemeinschaften der Familienver-
bande, der Abstimmung familienpolitischer Entwicklungen und gemeinsamer Positionen sowie dem Tei-
len praktischer Erfahrungen. Ziel ist es, die Zusammenarbeit zwischen Landes- und Bundesebene — hdu-
fig in Verbindung mit der AGF — zu stdrken und familienpolitische Anliegen bundesweit wirksam zu-
sammenzufassen und in die Offentlichkeit zu bringen.

Landes-AGF auf Bundesebene



https://ag-familie.de/de/ueber/laenderebene/

4 AUSBLICK 2026

21.01.2026 — Fachgesprach mit Staatsministerin fiir Infrastruktur und Landesentwicklung Regina
Kraushaar, SMIL Dresden

Im Mittelpunkt des Austauschs werden drei zentrale Themenfelder stehen:

* Landes- und Regionalentwicklung, mit Fokus auf Strukturwandel landlicher R&ume — insbeson-
dere in der Lausitz — unter dem Aspekt der Auswirkungen des demografischen Wandels, Inno-
vationen und familienpolitischer Unterstiitzungsmafinahmen

* Bau- und Wohnungswesen, darunter Stadtentwicklung, Wohnraumforderung, Wohngeld und
bezahlbarer Wohnraum fiir Familien — insbesondere fiir Einelternfamilien, kinderreiche Familien,
Seniorinnen und Senioren sowie junge Menschen

*  Mobilitat und Infrastruktur, mit Schwerpunkten auf nachhaltigen Mobilitétsstrategien, bezahlba-
rer und flichendeckender Mobilitit sowie Offentlichem Personennahverkehr, Nahmobilitdt und
Verkehrssicherheit

26.01.2026 — Fachgesprach mit Kultusminister Conrad Clemens, SMK Dresden

Thema ist der Landesaktionsplan fiir Alleinerziehende, mit besonderem Fokus auf (Aus- und Weiter-)Bil-
dung sowie Studium. Besprochen werden Bildungswege alleinerziehender Eltern und ihrer Kinder — von
Grundschule und Hort bis zu weiterfithrenden Schulen — sowie Fragen der Bildungsgerechtigkeit und der
aktuellen Segregation im Bildungskontext. Ziel ist ein Austausch tiber die besonderen Lebenslagen al-
leinerziehender Familien.

Mai/ Juni 2026 — LKAS-Konferenz ,,Gutes Wohnen fiir Alleinerziehende*

Nach dem Fachdialog ,, Alleinerziehende auf dem Wohnungsmarkt — Gemeinsam ins Handeln kom-
men* in Hannover (2025) sowie weiteren geplanten Veranstaltungen am 21.05.2026 in Osterreich und
am 12.06.2026 in Schleswig-Holstein ist fiir Mai/Juni 2026 eine Durchfiithrung der Konferenz unter der
Leitung des LKAS in Sachsen vorgesehen.

Die bisherigen Diskussionen zeigen deutlich: Alleinerziehende sind auf dem Wohnungsmarkt strukturell
benachteiligt — unter anderem durch Diskriminierung, fehlenden bezahlbaren Wohnraum und unzu-
reichende Forderprogramme. In den Fachdialogen wurden konkrete LOosungsansétze erarbeitet, darunter
spezielle Forderprogramme, kommunale Anmietungsmodelle, mehr Schutz vor Diskriminierung sowie
bessere Beratung und Vernetzung.

Die Empfehlungen GUTES WOHNEN fiir Alleinerziehende (Stiftung Alltagsheld:innen)



https://alltagsheldinnen.org/ziele-loesungen/

5 ZUM JAHRESENDE

Zum Abschluss des Jahres 2025 danken wir allen Wegbegleiter:innen fiir ihr Vertrauen in unsere
Arbeit, ihr Engagement und ihre Solidaritit. Die Zusammenarbeit mit Fachkraften, politischen
Entscheidungstrdger:innen, Kooperationspartner:innen und nicht zuletzt mit Alleinerziehenden selbst
war Grundlage fiir die vielfaltigen Aktivitidten dieses Jahres.

Wir blicken mit Zuversicht auf 2026 und wiinschen Frieden, Gesundheit, Gliick und Erfolg —
insbesondere fiir alle Alleinerziehenden und ihre Kinder sowie alle weiteren Familien!

Mit herzlichen Griifen,
Ihr Landesfamilienverband SHIA e.V. LV Sachsen

www.shia-sachsen.de

Diese Mafinahme wird mitfinanziert SACHSEN

durch Steuermittel auf der Grundlage | s
des vom Sichsischen Landtag B wem
A v

beschlossenen Haushaltes. g


http://www.shia-sachsen.de/

